
Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 1. Übungsblatt1. Gegeben seien die Mengen
M1 = {1, 4, 9, 16, 25, 36, 49, 64, . . .},
M2 = {4, 6, 8, 9, 10, 12, 14, 15, . . .}.(a) Drü
ken Sie M1 und M2 dur
h Angabe einer Eigens
haft formal aus.(b) Geben Sie M1 ∩M2 an.(
) Geben Sie M1 \M2 und M2 \M1 an.(d) Wieviele voneinander vers
hiedene e
hte Teilmengen besitzt (M1 ∩ [0, 10]) ∪ {0}?2. Gegeben seien die Mengen

M1 = [−6, 3),

M2 = {x ∈ R | x ist im Betrag gröÿer als 1 und kleiner als 8},
M3 = {x ∈ R | x 6= −4}.(a) Stellen Sie den Dur
hs
hnitt dieser Mengen formal als Menge und auf der Zahlengeradedar.(b) Stellen Sie (R \M2) ∪ (R \M1) formal als Menge und auf der Zahlengerade dar.3. Bei der Befragung einer Gruppe von SportlerInnen ergab si
h folgendes Bild:

• 1 SportlerIn übte alle erfassten Sportarten aus,
• 7 SportlerInnen gaben an, zumindest S
hwimmen und Laufen zu betreiben,
• 1 SportlerIn betrieb mindestens S
hwimmen und Radfahren,
• 11 SportlerInnen übten Laufen als Sport aus,
• die Anzahl jener, deren einziger Sport S
hwimmen ist, ist doppelt so groÿ wie die Anzahlderer, die Laufen als alleinigen Sport ausgewählt haben,
• die Anzahl der Befragten, die keine der von der Umfrage erfassten Sportarten ausübten,addiert zu der Anzahl jener, die Laufen als alleinigen Sport betreiben, ergibt 4,
• die Anzahl der SportlerInnen, die nur Rad fahren, ist doppelt so groÿ wie die Anzahljener, deren Sportarten ni
ht von der Umfrage erfasst werden.
• nimmt man die Anzahl der S
hwimmerInnen und addiert 10, so erhält man die Ge-samtanzahl der befragten SportlerInnen.(a) Wieviele SportlerInnen wurden befragt?(b) Am Donnerstag werden alle RadfahrerInnen no
hmals befragt. Wieviele Fragebögenmüssen gedru
kt werden?4. Ein Aktienpaket, das ursprüngli
h um 300.000 Euro gekauft wurde, erfährt zunä
hst einenWertzuwa
hs von 6 Prozent und dann einen Wertverlust von 3 Prozent. Wieviel bleibt übrig,na
hdem beim Verkauf 25 Prozent vom Gewinn als Aktiensteuer abgeführt werden? Umwieviel Prozent hat si
h das in das Aktienpaket investierte Geld s
hlussendli
h vermehrt?5. Zeigen Sie die folgenden Identität mit Hilfe der Additionstheoreme für Sinus und Cosinus:

tan(2α) =
2 tanα

1− tan2 α6. Ein Ballon bewegt si
h in 400 Metern Höhe auf geradlinigem Kurs. Zu Beginn wird er vomBoden aus von einem Beoba
hter in 500 Metern Entfernung gesehen. Eine halbe Stundespäter � der Beoba
hter hat si
h inzwis
hen um 15◦ gedreht � sieht er den Ballon in gröÿererEntfernung unter einem Höhenwinkel von 3◦. Mit wel
her Ges
hwindigkeit bewegt si
h derBallon?



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 2. Übungsblatt7. Von vier Punkten A,B,C,D in der Ebene ist folgendes bekannt:
• D liegt auf der Verlängerung der Stre
ke dur
h C und B über B hinaus,
• die Stre
ke AC misst 500 Meter,
• die Stre
ke AB misst 450 Meter,
• ∡BCA = 60◦,
• ∡BAD = 30◦.Gesu
ht ist die Entfernung zwis
hen C und D.8. Von 24 Mitgliedern eines Sportvereins dürfen nur 12 an den Landesmeisters
haften teilneh-men, der Rest feuert die eigene Manns
haft an. Wieviele vers
hiedene Einteilungen gibt es?9. Bei einer Party sind 24 Personen anwesend.(a) Zu Beginn wird paarweise (Jeder mit Jedem einmal) mit Sekt angestoÿen. Wie ofterklingt das Glas?(b) Eine Person nimmt ihren Mantel mit auf das Sofa, die restli
hen Mäntel werden ineiner Reihe nebeneinander auf die Garderobe gehängt. Wieviele vers
hiedene Gardero-benordnungen (Anordnungen der Mäntel auf der Garderobe) sind denkbar?(
) Es ist bekannt, dass alle Anwesenden entweder in Österrei
h, Deuts
hland, der S
hweiz,Ungarn oder Italien geboren wurden. Wieviele Mögli
hkeiten bestehen, wenn die Her-kunft aller Personen geraten wird? Hier soll ni
ht nur bea
htet werden, wieviele Per-sonen aus den einzelnen Ländern kommen, sondern au
h, um wel
he Personen es si
hhandelt.(d) Am Ende der Party gibt es Arbeitsdienste zu verri
hten: 5 Personen sollen den Bodenreinigen, 2 das Ges
hirr spülen, 4 Leute den Müll entsorgen. Die restli
hen Partygängerhaben si
h unau�ällig davonges
hli
hen.Wieviele Mögli
hkeiten gibt es, die 24 Personendiesen Jobs zuzuordnen?10. Bestimmen Sie die Lösungsmenge der folgenden Glei
hungen über den reellen Zahlen:(a) x2 + x+ 6

x− 2
= x− 1(b) x2 + 2x+ 1

x+ 1
= x+ 1(
) √4x2 + 2x+ 1− 2x = 0(d) 2 sin x

2
= tanx



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 3. Übungsblatt11. Bestimmen Sie die Lösungsmengen der folgenden Glei
hungen über den reellen Zahlen:(a) 2x4 + 6x3 = 24x2 + 26x+ 30,(b) x5 + 2x4 − x3 − 5x2 − 4x− 1 = 0,(
) ∣∣∣
∣

−|x+ 5|+ 1

∣

∣

∣

∣

− |x+ 4| = 0.12. Gegeben sei
z =

(6 − i)(3 + 5i)

1 + i
.(a) Bere
hnen und vereinfa
hen Sie z und z2.(b) Geben Sie den Realteil, den Imaginärteil und den Betrag von z an und stellen Sie z inder komplexen Zahlenebene dar.(
) Geben Sie ein quadratis
hes Polynom mit reellen Koe�zienten an, das z als Nullstellebesitzt.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 4. Übungsblatt13. Bestimmen Sie alle komplexen Zahlen z, die
z3 = 125erfüllen.14. Lösen Sie folgende Unglei
hungen:(a) |x+ 4|+ 3|x− 1| < |x+ 7|,(b) x5 + 6x4 + 13x3 + 15x2 + 10x > −3,(
) x2 − 11

x+ 6
< |3x+ 5|.15. Man faktorisiere x10 − y10 soweit wie mögli
h.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 5. Übungsblatt16. Finden Sie alle komplexen Zahlen z, die die folgende Glei
hung erfüllen. Geben Sie zusätzli
hReal- und Imaginärteil der Lösungen an.
z2 + (−1 + 4i)z + 42− 5i

z2 − (3 + 4i)z − 3i
= 117. Gegeben sind die Funktionen f, g, und h von R na
h R, wobei(a) f(x) =

√
4x2 − 16x+ 16,(b) g(x) = 2 sin(x− 3),(
) h(x) = 2 + x5.Stellen Sie (ohne Verwendung der Di�erentialre
hnung) für f, g, und h jeweils fest, ob dieFunktion

• injektiv, surjektiv, bijektiv,
• bes
hränkt, na
h oben bes
hränkt, na
h unten bes
hränkt,
• (streng) monoton wa
hsend oder fallend,
• gerade oder ungerade,
• periodis
h ist.
• Bilden Sie die Umkehrabbildung der Funktion, falls mögli
h.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 6. Übungsblatt18. Sei
f : D → R; f(x) =

x3 − 6 x2 + 9 x− 4

x3 − 2 x2 − 7 x− 4
.(a) Bestimmen Sie die gröÿtmögli
he De�nitionsmenge D(b) Bestimmen Sie limx→∞ f(x).(
) Bestimmen Sie limx→0 f(x).(d) Bestimmen Sie limx→x

+
0
f(x) und limx→x

−

0
f(x) für alle x0 ∈ R \D.(e) An wel
hen Punkten ist f stetig? Wo ist f stetig ergänzbar?19. Wel
he der folgenden Grenzwerte reeller Funktionen existieren? Bere
hnen Sie diese gegebe-nenfalls.(a) limx→0+

√
x5 − 42x4, limx→0−

√
x5 − 42x4, limx→0

√
x5 − 42x4(b) lim

x→∞

3
√

x3 + 2x2 + x− 3
√

x3 + x2 + x.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 7. Übungsblatt20. Seien A = (16, 9, 1) und B = (21, 14, 26). Der Punkt C teilt die Stre
ke AB im Verhältnis
2 : 3. Bere
hnen Sie die Koordinaten von C.21. Sei h die dur
h

~x =





5
4
7



+ λ





2
−2
3



gegebene Gerade. Man bestimme alle a ∈ R, sodass die Gerade g dur
h A = (0, 10, a) und
B = (−2, 14, 16) einen S
hnittpunkt mit der Geraden g besitzt. Man bestimme diesen.22. Man bestimme den S
hnitt der beiden Ebenen

ε1 : ~x





2
14
−2



+ λ





3
18
0



+ µ





4
14
−5





ε2 : ~x





6
1
−7



+ λ





0
19
5



+ µ





5
2
−5



 .



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 8. Übungsblatt23. Bestimmen Sie den Inkreismittelpunkt und den Inkreisradius des Dreie
ks mit den E
kpunk-ten A = (21, 71), B = (21,−29), C = (0,−1).24. Das Kohlensto�sotop C14 ist radioaktiv und zerfällt na
h dem Gesetz f(t) = f(0) · e−λt,wobei t die Zeit in Jahren ist. Man weiÿ, dass na
h 5760 Jahren nur mehr die Hälfte derAusgangssubstanz vorhanden ist (Halbwertszeit). Wie groÿ ist λ? Na
h wie vielen Jahrenhat si
h die Ausgangssubstanz um 10 % verringert?25. Bestimmen Sie alle reellen Lösungen der folgenden Glei
hungen:(a) e8x + 4e3x − 12e−2x = 0(b) (ln(x))2 + ln(x)− 2 ln(e6) = 026. Bere
hnen Sie ohne Tas
henre
hner:(a) 1
ln(2) +

1
3 log2(64e

−3)(b) x
√

e(x+2)2−4

ex+5(
) ln(
√
x3e)− ln(x

e
3 )



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 9. Übungsblatt27. Zeigen Sie, dass für x, y ∈ R die Identität
tanh(x+ y) =

tanhx+ tanh y

1 + tanhx tanh ygilt.28. Stellen Sie arcoth dur
h den natürli
hen Logarithmus dar. (Die Umkehrfunktion von cothheiÿt arcoth, wobei cothx = cosh(x)/ sinh(x))29. (a) Man bestimme den Abstand des Punktes A = (26, 0,−13) von der Ebene 2x− y− 2z =
−30.(b) Man bestimme den Abstand des Punktes B = (12, 22, 16) von der Geraden

~x =





26
0

−13



 + λ





2
−1
−2



 .



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 10. Übungsblatt30. Bere
hnen Sie folgende Wurzel und stellen Sie alle Lösungen in der komplexen Zahlenebenedar:
5
√
−24331. Di�erenzieren Sie folgende Funktionen:(a) f(x) = (3x2 + 5

x
)

1
4(b) f(x) = 5

√

sin(2x− 1) + 3x2(
) f(x) =
√
4x−1
3x(d) f(x) = (x+ 1) ln( 2

x2 + 3
x
)(e) f(x) = exp(sinh(2x) + arcosh( 1

2x2 ))(f) f(x) = (2x)432. Bestimmen Sie die Halba
hsenlängen und den Abstand der Brennpunkte der Ellipse
3x2 + 27y2 − 27 = 0.S
hneiden Sie dann die Ellipse mit der Geraden g : y = 1

2x− 1.33. Untersu
hen Sie die Funktion f : R2 → R auf Stetigkeit, wobei
f(x, y) =

{

3x2−y2

(x2+y2)3/2
, für (x, y) 6= (0, 0),

0, für (x, y) = (0, 0)
.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 11. Übungsblatt34. Bestimmen Sie folgende Grenzwerte:(a) lim
x→0

sinhx− tanhx

x− sinhx
(b) lim

x→∞

2x2

e0.4x
(
) lim

x→ 1
3

1

ln(3x)
− 1

ln(−1 + 9x− 9x2)(d) lim
x→0

(cotx)tan x (e) lim
x→0

3
1−ex

x + 3−
1−e−x

x (f) lim
x→0

x cothx35. Entwi
keln Sie die Funktion
f(x) = arctan

2x+ 1

x+ 3um x0 = −2 in eine Taylorreihe bis zu den Gliedern zweiter Ordnung (d.h. bestimmen Siedie ersten drei Glieder dieser Reihe).36. Führen Sie auf re
hneris
hem Wege eine Kurvendiskussion der folgenden beiden Funktionendur
h (gehen Sie insbesondere auf die folgenden Punkte ein: De�nitionsberei
h, Nullstellen,lokale und globale Extrema, Wendepunkte, Monotonie, Krümmungsverhalten, Verhalten amRande des De�nitionsberei
hs, Stetigkeit) und fertigen Sie eine Skizze an.
(a) f(x) =

ln(3x+ 1)

3x+ 1

(b) f(x) =
√

9− 4x2



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 12. Übungsblatt37. Bere
hnen Sie die Tangentialebene der Flä
he f(x, y) = 15x3 + 13y4 im Punkt (1, 1) undbestimmen Sie die Ri
htung des stärksten Anstiegs.38. Bestimmen Sie alle stationären Punkte der Funktion
f(x, y) =

x2

6
− 3xy +

y3

6
.39. Bere
hnen Sie die Ja
obimatrix der Funktion f : R3 → R
2 mit

f(x, y, z) =

(

xyz + y2

xy2 + sinhx

)

.



Mathematik I CHE.106 WS11 Gruppen 11.15�12.00 13. Übungsblatt40. Bestimmen Sie folgende Integrale nur mit aus der Vorlesung bekannten Mitteln:a) ∫

x+ ln 5
√
x dxb) ∫ 3

0
x2 + 2x+3 dx
) ∫ 2

0
x2+4x+4

x+2 dx41. Bestimmen Sie jeweils die Flä
he zwis
hen den beiden Funktionen bzw. Kurven:a) f(x) = −x3 + 2x und g(x) = xb) y2 = 2x und y2 = x/2 + 442. Bere
hnen Sie die Bogenlänge der Funktion
f(x) = cosh(x)zwis
hen x0 = 0 und x1 = ln(4 +

√
17).43. Bere
hnen Sie

∫∫

B

x2y dx dy,wobei B von den Geraden 4x = −1 + y, x = 4y − 4 und von der Hyperbel xy = 3 begrenztwird und ganz überhalb der x-A
hse liegt.


